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$laêfentot>!
Ser ernfte Secfenforfcfjcr unb in affen

saVcïtteilcn berühmte amerifanifcfje ®onber=
prebiger

Geshaftsbury
auf beutfch : ®efa)aftelt)ubec

roirb am Sorabcnb beë SlfcfjerrnittWocfjë in
ber ScfjWctj eintreffen, um einen fjörjeren

Sluftrag ju erfüffen. 3bn fenben bte ©ott=
betten 2»îammons9îaa unb beffen ®e=

ntafjftn Sounb^Sterling.
^fjren üöeifungen fofgeno, ift er roie

etnft ber Prophet ^onaê unterWegë, um
bte ©rofjftabtfünoer ber gaënacfjt jur 33ujje

anjufjaften unb menn ntöglid) verirrte See=

fen ju retten. SBie bet altbiblifdje Srofet,
bracfjte aud) ©ejhaftêburrj eine SReirje bon

Tagen im 33aud)e eineë Sebiatfjan" ju.
Stefer ift nämftcfj fett jener frührjiftorifdjen
3ett ju einem fjödjft fomfortabten 9îtefen=

fd)roimmfd)tff mobernfter Slrt auëgebaut
Worben. Ser baju mit grojjer Sampffraft
auëgerûftete Sebiatfjan fjat Lüfter Ckftjaftë=

burrj bereitê in einem £afen beê Kontinentê
anê Sanb gefpien, ofjne bafj ifjm audj nur
ber Saum beê Srofetengetoanbcë genäfjt
Worben wäre. Sie berfjeifjungêoofle 33ot=

fcfjaft beë U. S. Sl.sSenblingë tautet:

Millionen Maêfen muffen nid)t fterben!

SDiiüionen SNaêfen müffen nidjt fterben!
erwartet alfo getroft feine Slnfunft, ifjr

alte, bie ifjr burdj ben gaftnacfjëgeift auë

bem ©eleife geworfen, ober auê 9fanb unb
SBanb gebradjt Werben folltet: ©effjaftêburrj
Wirb eudj fjelfen unb Wieber einrenfen, Waë

bem Gklenf entfprungen. Ëë Wirb eudj burdj
ihn barüber tjinauê Jpctf Werben, Wenn ifjr
euch ifjm ganj fjtnjugeben bereit fetb. Et
loirb eud) fefjren, Wie ifjr eine angenommene
"ücaefe baë ganje ^afjr über unb in alle

(fwigfett beWatjrcn tönnt, ohne Sdjaben ju
nerjmen. Söer auf ben Söert fetneë %d)ë

unb Eigenbeftfceë ju berjidjten gewillt ift
unb baë Vergängliche fetner .f>abe alë ge=

treuer jünger in ben Tempelfcfjatî beë

grofjen sDcammon4Haa fliefjen läfjt (ben

<3îeffjaftëburrj b:rWaltet), ber Wirb ewig un=

ter bem Schuhe ber ©ottfjeit Weifen.

©reger Sabineottfd)

Als Maske ist der Lump genehm,

$ertpatetifu)et (Saweüal

Qä) fcblenbere gemüttief) burd) unfere

SabnI)offtrafje. ©pärltdj bie SUcaêlen, jab>
reich baö 5ßublifum, 'baê in immer mieber

neu erWadjenber Hoffnung beu ^yafebing

fttcfjt. $d) beobachte mit innerlichem 33er=

gratgeh biefe auf unb ab Waljertbe SWenge

bon Sbiefjern. Keinem üöcenfdjen fällt eë

ein, einen fleinen £>ur ju machen, eine

£)arum roirb unb fann er m$t fterben! £xmbbbii Konfetti ju werfen. Konfetti 9 cv

Gkffjaftêburrj Wirb bon feinem Sefretär
33 u f t n e fj begleitet. Siefer fpridjt fämtlicfje

Spracfjen unb folgt feinem §errn Wie ein

Sdjattcn auf alten feinen 3Segen.

38er alfo bte Ernüchterung beë grauen
35iittWodjê fürdjtet unb um fein Seelenheil

beforgt ift, ber fjöre bte neue erqutcfenbe

SJotfdjaft, bamit feine $reube nidjt ju Slfcfje

Werbe!

(Sin fleineê Opfer bringt etoigen OkWinn.

$ür bte (VJefellfdjaft ber ernften
Seelen» unb 9Kaëfenforfdjer:

Set Dberfefretät: Sfufcfj.

Wo! Saê macht man am gaftuadjtmontag
jroifchen bier unb fecfjë ilfjr auf bent gefefe/

lid) feftgelegten Trottoir jWifdjen Sttimtoeg
unb Sarabeplah. Sfber jefct? SJcan ift bod)

nicbt toerrüeft! 9hm, icb habe auf bie

©efafjr, für mefchugge angefefjen ju Wer»

ben eine Tafdje boll ber Sapierfcbnt^el

ChîantrDettl/nff
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall!
ARNOLD DETTLING, Chlantl-Import

BRUNNEN - Begr. 1867

bei mir unb fnd)e mir oebadjtfatn unb ge»

nitfjerifd) meine Opfer auë. £>alt! Sa
fommt eineë. Ein jierlictjeë, ranïeê 9Jcâêf»

eben mit einem Soup auf ber 9rafe, tolau=

bett unb lacht mit bem unentbehrlichen 33e=

gleiter. ftd) labe, fcfjätje bie Siftanj, jiele
uub je(3t ber lippeubeftiftete fleine 9)cunb

ftebt gerabe ladjenb offen $euer!
33ummë! Sie SBombe lanbet, auë bem

Hinterhalt bon unten ber gefcfjleubert, mit»
"ten in bem abnungëlofen ©eftdfjt. Ein 93îei«

fttrfcbufj! Su bifdjt jefct no en Saubnub!"
fd)reit baë ranfe ÏÏRâëïcfjen. ^yd) habe mid)
halb getröftet. Sie Kleine ift eben aud) an
bte $dt jWifdfjen bier unb fed)ê gewöhnt

*
Eê ift nod) lange nicfjt 3Jiitternad)t,

aber bie Söogen geben fd)on l)od). Silier*

bingë blofj, Wenn bte ÜDhtftf tönt unb ge-

tanjt Wirb, ©onft ift eigentlich merfwürbig
Wenig Sehen in bem grofjen ©aal. Sltteê

ft^t fo jaljnt unb fdjeinbar fittfam beifam*

men in ben Ecfen mit SSorliebe in ben

Ecfen, je bunfler, je beffer aber Trubel?
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Maskentod!
Der ernste Seelenforschcr und in allen

Weltteilen berühmte amerikanische Wanderprediger

auf deutsch: Geschastelhuber

Wird am Vorabend des Aschermittwochs in
der Schweiz eintreffen, um einen höheren

Auftrag zu erfüllen. Ihn senden die

Gottheiten Mammon-Raa und dessen

Gemahlin Pound-Sterling.
Ihren Weisungen folgend, ift er wie

einst der Prophet Jonas unterwegs, um
die Großstadtsllnder der Fasnacht zur Buße
anzuhattcn und wenn möglich verirrte Seelen

zu retten. Wie der altbiblische Profet.
brachte auch Geshaftsbury eine Reihe von

Tagen im Bauche eines Leviathan" zu.

Dieser ist nämlich seit jener frühhistorischen

Zeit zu einem höchst komfortablen
Riesenschwimmschiff modernster Art ausgebaut
worden. Der dazu mit großer Dampfkraft
ausgerüstete Leviathan hat Mister Geshaftsbury

bereits in einem Hafen des Kontinents
ans Land gespien, ohne datz ihm auch nur
der Saum des Profetengewandes genätzt

wordcn wäre. Die verheitzungsvolle
Botschaft des U. S. A.-Sendlings lautet:

Millionen Masken müssen nicht sterben!

Millionen Masken müssen nicht sterben!

Erwartet also getrost seine Ankunft, ihr
alle, die ihr durch den Fastnachsgeist aus
dem Geleise geworfen, oder aus Rand und

Band gebracht werden solltet: Geshaftsbury
wird cuch helfen und wieder einrenken, was
dem Gclenk entsprungen. Es wird euch durch

ihn darüber hinaus Heil werden, wenn ihr
euch ihm ganz hinzugeben bereit seid. Er
wird euch lehren, wic ihr eine angenommene
Maske das ganze Jahr über und in alle

Ewigkeit bewahren könnt, ohne Schaden zu

nehmen. Wer auf den Wert seines Ichs
und Eigenbesitzcs zu verzichten gewillt ist

und das Vergängliche seiner Habe als
getreuer Jünger in den Tempelschatz des

grotzen Mammon-Raa fließen liitzt (den

Geshaftsbury vorwaltet), der wird ewig unter

dem Schutze der Gottheit weilen.

Gregor Zîadinvvitsch

^.Is kVlaàk ist der Kunitz Keittàm,

Peripatetischer Carneval

Ich schlendere gemütlich durch unsere

Bahnhofftraße. Spärlich die Masken, zahlreich

das Publikum, 'dos in immer wieder

ueu erlvachender Hoffnung deu Fasching

sucht. Jch beobachte mit innerlichem
Vergnügen diese aus und ab walzende Menge
von Spießern. Keinem Menschen fällt es

ein, eineu kleinen Jux zu machen, eine

Darum wird und kann er nicht sterben! Handvoll Konfetti zu werfen. Konfetti

Geshaftsbury wird von seinem Sekretär

Busineß begleitet. Dieser spricht sämtliche

Sprachen und solgt seinem Herrn wie ein

Schatten auf allen seinen Wegen.

Wer also die Ernüchterung des grauen
Mittwochs fürchtet und um sein Seelenheil

besorgt ist, der höre die neue erquickende

Botschaft, damit seine Freude nicht zu Asche

werde!

Ein kleines Opfer bringt ewigen Gewinn.

Für die Gesellschaft dcr ernsten

Seelen- und Maskenforscher:

Ter Obersekretär: Pfusch.

wo! Das macht man am Fastnachtmontag

zwischen vier und sechs Uhr auf dem gesetzlich

festgelegten Trottoir zwischen Rennweg
und Paradeplatz. Aber jetzt? Man ist doch

nicht verrückt! Nun, ich habe auf die

Gefahr, für meschugge augesehen zu werden

eine Tasche voll der Papierschnitzel

Seit t(r)»dren einxeiiiiirte t)ll»Iit!lt»-U»rke
Verlangt ikn llt>er»UI

»NII0l.0 ocriung, viàti-imiiort
»NU««» - à«»r. 1SK7

bei mir lind suche mir bedachtsam uud
genießerisch meine Opfer aus. Halt! Da
kommt eines. Eilt zierliches, rankes Mäsk-
cheu mit einem Loup auf der Nase, Plaudert

und lacht mit dem unentbehrlichen
Begleiter. Jch lade, schätze die Distanz, ziele

uud jetzt der lippenbestistete kleine Mund
steht gerade lachend offen Feuer!
Bumms! Die Bombe landet, aus dem

Hinterhalt von unten her gefchleudert, mitten

in dem ahnungslosen Gesicht. Ein
Meisterschuß! Du bischt jetzt no en Sauhuud!"
schreit das ranke Mäskchen. Jch habe mich

bald getröstet. Die Kleine ist eben auch an
die Zeit zwischen vier und sechs gewöhnt

Es ist noch lange nicht Mitternacht,
aber die Wogen gehen schon hoch. Allerdings

bloß, wenn die Musik tönt und

getanzt wird. Sonst ist eigentlich merkwürdig

wenig Leben in dem großen Saal. Alles

sitzt so zahm und scheinbar sittsam beisammen

in den Ecken mit Vorliebe in den

Ecken, je dunkler, je besser aber Trubel?
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die Wirklichkeit ist unbequem.

AUFRUF
Macht frei von allen Grillen
Das sorgensieche Hirn,
Weg die Gelehrtenbrillen,
Die Falten von der Stirn!

Prinz Karnevals Trompete
Und Narrenruf erklang,
Ein Ton, bei dem ein Goethe

Sogar vom Polster sprang.

Nur an der Weisheit Busen

Zu säugen, tut nicht gut,
Denn ohne heitre Musen

Wird uns zu dick das Blut.

Fest sitzt die Narrenkrone.
Und stürzte, stark beleibt,
Manch'HerrscherauchvomThrone,
Der Narrenkönig bleibt.

Denn seine Herrschaft dulden
Die Menschen gern und froh,
Sie machen sogar Schulden
Pro dulci jubilo.

Sperrt auf der Freuden Tore!
Wer Griesgramfäden spinnt,
Den nehme man am Ohre:
Der Karneval beginnt! Nuba

Keine ©pur. Qirbel? Sluctj befdjeiben. Unb

bodj biefe eë im ftnferat $ubet unb Trubel
in allen SRäumen". (9ta, maë halt ber 3ür=
efter unter $ubel unb Trubel berfteht! Ser
Set|er.) Um inbeffen ber Sadje bie beftc

«Seite abj-ugeroinnen, bürfebe icb micr; fo

peu à peu an eine DDÎaêfe heran ureb be»

geljre einen Tanj. Tuet mr leib, fdjo ber»

geb!" 9?a, fdjabt nifdjt, benfe icb mir, nur
nidjt abfdjrecfen laffen! unb madje meine

3tefercnj bor ber nädjften. (Sa fieht man

fdjon, roaê baë für einer ift: SReferenj!!

Seutjutage!!! 9codjmalë ber Serjer.) Sie
fagt überbauet nidjtê unb brefjt mir ben

SRücten. $dj grinfe unb foenbe midj an eine

Tritte, bie eben borbeifdjroirrt. Sie ift
foenigftenë fo gnäbig, midj ridjtig aufju»
flären. Sie müenb baft jtrfdjt min §err
fröge," flüftert fie mit einigem 33ebauern,

idj bt ebc fdjo b'fefet äöenn me s'lang

toartet, finbt me benn fjatt feine mefj "
llnb fie entfdjminbet mit einem Säcfjeln,

fbäbrenb idj berbut^t fteben bleibe unb midj
rounbere, bafj bie >$i\td)ct Schönen an»

fdjeinenb nur auf ben 33caêïcnbalt geben,

um möglicfjft balb b'fet^t ju merben. $dj
jielje bic Ubr: eê ift genau balb elf

*
©anj ju fpät mar cê immerhin nodj nidjt

mit mir. Sludj für midj fanb fidj fdjticfjlidj
eine nodj unbtfet^tc ©raj-ie mit ganj netter

gigur. Q'dj fdjob ein paarmal mit ifjr runb

herum unb geleitete fic bann, ben boben»

ftänbigen 3ürdjer marficrenb, cbenfaEê in

eine (£cfe. 3laä) bem erften ©laê geruhte

fic, meinem Srängen nachzugeben unb Iiif=

tetc neefifefj bic 2)îaêfe. Unb beinahe märe

idj bbm Stuhl fjcruntcrgefaïlen, fo bäfjlidj

mar bic 5ßffanje. SKüfjfant midj erljolettb,

fragte idj fie, roaê fie benn eigentlich bor»

ftelfe. 9ca, beu ^rüfjling natürlich!" ber»

TRAITEUR SEILER
am Ralhausquai Im allzUrchertschen

ZUNFTHAÜS SAFFRAN
serviert erlesene Speisen und 'Weine

fudjte fte ju gtrrcn. So? Ten fommen»

ben?" Selbftberftänblicfj!" Sic lachte fo

fclbftbevoufjt, bafj idj fredj einen alten SBife.

riêîierte unb fagte: 9ca, ba fönnen mir unê

aUcrbingê freuen ..." Slber, Gcftrcnroort!

Sie Ijat midj nidjt berftanben, ït>brauë idj

bie GÊrfenutniê fdjöbfte, bafj fit eine edjtc

3ürdjer SRasïe roar. Qdj batte eine 9tiefen=

mühe, fie auf anbere Slrt losjutoerbcu. 33c»

greifltcb: menn man enblidj einmal b'fet^t

'ft ¦ Sftboric

*

%uè ber ©cfwle

SBir befbredjen in ber Klaffe bac ®ebid)f

bom fleißigen Hiiitterlein, mo cë am

Sdjtuffe Ijeifjt:
unb bbn §crjcn alle Jage folgen bei»

nem SKütterlein.

Sic Kinber finben bann ridjtig herauë,

bafj man, mie ber SKurter, audj bem 33ater

gerjordjen muffe. Srauf rejitiert ein Knabe:

Unb bon §erjen mic ber S3ater, folgen

beinern SKütterlein!"
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àie Wiàliàlìeii isi unke^nein.

Naont Lrei von allen (drillen
vas sorKensieooe Kirn,
^VeK àie Lrelenrtevdrillen,
vie Balten von àer 8tirn!

?rin^ Xarnevals Irompete
Ilnà Aarrenruk eàlan»,
Lin "ton, dei àem ein lZoetde

8vKar vom Polster sprang.

àr an àer Weisheit Lüsen

^u säugen, tut nietit Kut,
Venn okne lieitre Unsen
^Virà uns 2u àià àas Klüt.

l'est sit^t àie IXarrenkrone.
Ilnà stürmte, starlc deleidt,
Nanen'rlerrsederauenvom'I'drone,
ver ìXarren^iiniA dleidt.

Venn seine llerrsoliatt àulàen

vie Nenselien Kern unà irod,
8ie niaenen so^ar Làulàen
?ro àulei iuoilo.

8perrt auk àer Lreuàen lore!
^Ver (^riesKraniLààen spinnt,
ven netnne man am vdre:
ver Xarneval deZinnt! ^ub-.

Keine Spur. Jubel? Anch bescheiden. Und

doch hieß es im Inserat Jubel und Trubel
in allen Räumen". (Na, was halt der Zürcher

unter Jubel und Trubel versteht! Der

Setzer.) Um indessen der Sache die beste

Seite abzugewinnen, pürsche ich mich so

peu à peu an einc Maske heran und

begehre einen Tanz. Tuet mr leid, scho

vergeh!" Na, schadt nischt, denke ich mir, nur
nicht abschrecken lassen! und mache meine

Referenz vor der nächsten. (Da sieht man
schon, was dos für einer ist: Referenz!!

Heutzutage!!! Nochmals der Setzer.) Die

sagt überhaupt nichts und dreht mir den

Rücken. Jch grinse und wende mich an eine

Dritte, die eben vorbeifchwirrt. Die ist

wenigstens so gnädig, mich richtig
aufzuklären. Sie müend halt zerscht min Herr
fröge," flüstert sie mit einigem Bedauern,

ich bi à fcho b'setzt. Wenn me z'läng

wartet, findt me denn halt keine meh "
Und sie entschwindet mit einem Lächeln,

während ich verdutzt stehen bleibe und mich

wundere, daß die Zürcher Schönen an¬

scheinend nur auf deu Maskenball gehen,

um möglichst bald b'setzt zu werden. Jch

ziehe die Uhr: es ist genau halb elf

Ganz zu spät war cs immerhin uoch uicht

mit mir. Auch für mich fand sich schließlich

eiue noch uàfetztc Grazie mit ganz netter

Figur. Ich schob ein paarmal mit ihr rund

herum und geleitete sie dann, den

bodenständigen Zürcher markierend, ebenfalls in

eine Ecke. Nach dem ersten Glas gernhte

sie, meinem Drängen nachzugeben und lüftete

neckisch die Maske. Und beinahe wäre

ich vom Stuhl heruntergefallen, so häßlich

war dic Pflanze. Mühsam mich erholettd,

fragte ich sie, was sie denn eigentlich

vorstelle. Na, dcu Frühling natürlich!" ver-

Vkàliev» 8LII.L»

»«rvleri «r1e»«i»e »r»«l»«r» llütl «lr»^

fuchte sie zu girren. So? Ten kommenden?"

Selbstverständlich!" Sic lachte so

selbstbewußt, daß ich frech einen alten Witz

riskierte und sagte: Na, da können wir uns

allerdings freuen ..." Aber, Ehrenwort!
Sie hat mich nicht verstanden, woraus ich

die Erkenutnis schöpfte, daß sie eine echte

Zürcher Maske war. Ich hattc eine Riesenmühe,

sie auf andere Art loszuwerden.

Begreiflich: wenn mau endlich einmal b'fetzt

ist - Skwario

Aus der Schule

Wir besprechen in der Klasse das Gedicht

vvm fleißigen Miitterlein, wo es am

Schlüsse heißt:
und von Herzen alle Zage folgen

deinem Mütterlein.
Die Kinder finden dann richtig heraus,

daß man, wie der Mutter, auch dem Bater

gehorchen müsse. Drauf rezitiert ein Knabe:

Und von Herzen wic der Vater, folgeu

deinem Mütterlein!"
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